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zunächst th.eozénfri£?:h { und deontolo- s'chäftsgesetze Sinne def klassischen
gisch Zu sehen ist, h. als Forderung Nationalökonomie sejen „nichts anderes
der Durchführung göttlıcher Ordnung als Phantası:en und vo Anfang bis ZU:
un hre in der Welt und allen iıhren nde falsch‘‘ 2. Wır glauben 1m Gegen-
Bezirken un: als Verwirklichung des teıl feststellen ZU müssen, daß diese
AÄAnspruchs der Kirche, S Lebens- Wirtschaftftsgesetze tür die Nichtachtung,
prinzıp der menschlichen Gesellschait die ihnen seitens einer das rechte Augen-
zZU se1in. Diese Auffassung der Frage- maß verloren habenden Sozlalpolitik C

stellung würde wohl auch der Grund- teıl wurde, sich furchtbar uns gerächt
überzeugung eines ausgesprochenen haben, und möchten darum dringend
Antiindividualisten un: Antiliberalen, wünschen, daß s1e be1 der jetzt anste-

henden Sozıial- un Wirtschaftsrefiormwıe etteler einer WAaärT , mehr entsprechen.
Gundlach S, J recht SOTgSamı beachtet werden nıcht

S1e  A d nach liberal - manchesterlicher
Volkswirtschafitslehre Eıne Weise blind walten und herrschen

Einführung VOo  3 —+ I, lassen, sondern { s1e bewußt 1n den
1888 Wirtschaftspolitik grar-, Dienst der volklichen und staatlıchen

Handwerks-, Industriepolitik (XVI Zaiele ZU stellen. Dazu bietet Webers
u. 578 5.) Lehrbuch mit seiner mustergültigen

Wirtschaftspolitik Han- Klarheit eın ausgezeichnetes Hiılfsmittel:
dels- und Verkehrspolitik (XVI Ü, "TLeıle des Bandes stammen VO  »3
578 Üu, 68” S.) Schülern des Meısters, O der Abschnumitt

üunchen e W Leipzig 1932/33, Duncker „Bınnenhandel un Binnenhandelspoli-
Humblot. tik““ VO  e} Lampe, der Abschnitt „Ver-

In dem Augenblick, da der theoretische kehrspolitik“ VOo  } Schmitt. Der g..
Teil der Weberschen Volkswirt- ade eute besonders wichtige, weıl
schaftslehre, 1028 erstmalıg erschienen, meıisten umstrittene Abschnitt +  ber die
die füntfte Auflage erreicht liegt auch internatıonalen Wirtschaftsbeziehungen,
das esamtwerk vollendet VOT, indem Außenhandel und Außenhandelspolitik
die beiden Bände der Volkswirtschatts- ist glücklicherweise ganz der er
politik ıch 1 Abstande VO  } knapp VO Weber selbst geflossen; wird
einem Jahr folgten (Ostern 1032, März sich lohnen, ıch ernstlich mit ihm aus-

10933) Der Vertasser dartf mi1t vollem einanderzusetzen.
Recht 1n der Vorrede des Schluß- V, Nell-Breuning
bandes das Verdienst hervorheben, das
der iıhm gesinnungsverwandten antı- Der Z1ins iınder Scholastik Von
marzxistischen Rıichtung der wissen- Dr. ugust Knoll (204 S.)

Innsbruck-Wiıen-München 1933, Ver-schaftliıchen Nationalökonomie (und
wWas er bescheiden nicht ausspricht lagsanstalt Tyrolia., S I M
wahrhaftig nicht zuletzt ıhm selber!) Für das weitschichtige Schrifttum ZUTrC

kanonischen Zinslehre bedeutet vorlie-zukommt d der fortschreitenden gel-
stigen Überwindung marxistisch-soziali- gende Schrift einen Fortschritt und eıne
stischer Änschauungen, Darum ist die wirkliche Bereicherung. Der Vertfasser
Hofinung berechtigt, die nüchternen, hat iıne FKülle scholastıschen Lehrgutes
nıiıcht immer den Wunschbildern ent- aufgeschlossen un: bequem zugänglich
sprechenden, aber in einmal wahren gemacht, wodurch NSeTr Überblick merk-
Erkenntnisse unvoreingenommener W1S-  ia lıch gefördert wird. In methodologischer
senschaftlicher Forschung, wıe der Ver- Hinsicht wiıird man ur teilweise mit

ıhm ein1g gehen können:; die Unter-fasser S1e hier darbietet, Dei den 1mM
Zuge befindlichen wirtschaftspolitischen suchung +  ber die „doppelte Wahrheit“
un: wirtschaftsorganisatorischen Maß- 1n der frühscholastischen Zinslehre und
nahmen die gebührende Beachtung tinden iıhre „Auflösung“ durch Antonin VO  n
werden. thmar Spann hat VOT Florenz ist als erster Wurt gewiß VeTLrT-
kurzem das Bekenntnis abgelegt, Wiırt- dienstvoll, bDedarf ber wiederholter Be-

arbeıtung. Richtig beobachtet der Ver-
Siehe die Besprechungen 1n C e  e tasser iıne größere Hinneigung ZUT
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